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Ippen-Stiftung hilft Kulturbahnhof
3000 Euro für die Minderung der Folgen durch die Coronavirus-Pandemie

mit dem Kuba das Projekt
„Interaktive Livestreams in
Uslar“, gefördert von der
Kreis- und Stadtjugendpflege.
So fanden zwei Aufführun-
gen der Harzer Puppenbühne
und die beliebte School’s out
Disco statt. Die Gagen derDis-
co werden von der Kreisspar-
kasse Northeim gefördert.
Die Streaming-Disco steht
noch auf dem Twitch-Kanal
des Kulturbahnhofs zur An-
sicht bereit und erreichte
über 500 Aufrufe. fsd

Engagement und Ehrenamt
erhielt der Kuba 9653 Euro
Förderung, ergänzt durch
550 Euro aus der Kampagne
„Wir tun Gutes“ der VR-Bank
Niedersachsen.
Damit wurden Kameras

und professionelle Ausrüs-
tung für Übertragungen im
Internet angeschafft. Nun ist
es möglich, qualitativ hoch-
wertige Videoaufnahmen zu
erstellen und Konzerte zu
übertragen. Zum Jahresende
startete der Stadtjugendring

sachsen und des Landesver-
bandes Soziokultur Nieder-
sachsen mit Geld vom Nie-
dersächsischen Ministeriums
für Wissenschaft und Kultur
eine lebensnotwendige Hilfe,
so Ina Bartram.
So konzentrierte man sich

im Kuba darauf, den Kultur-
betrieb aufrechtzuerhalten.
Da kam die Förderzusage des
Landschaftsverbandes Süd-
niedersachsen wie gerufen.
In einem Sammelantrag bei
der Deutschen Stiftung für

tet seinen Mitgliedern und
zahlreichen Kooperations-
partnern eine Bühne, Treff-
punkt und Netzwerk mit
dem Ziel der nachhaltigen
Teilhabe, Partizipation und
Integration zur Förderung
der Jugendhilfe sowie der
Kunst und Kultur in Uslar
und der Region“, beschreibt
Projektmanagerin Ina Bar-
tram die Rolle des Kuba, wie
er abgekürzt genannt wird.
Ina Bartram ist Nachfolgerin
vonGaby Scholz, die acht Jah-
re für den Kuba arbeitete.
Die Kulturarbeit wird

durch Vorstand, Mitarbeiter
und ehrenamtliche Helfer ge-
tragen, heißt es. Vor allem
bei der Kinder- und Jugendar-
beit kommt Unterstützung
von Stadtjugendpflege, Stadt-
jugendring und anderen Or-
ganisationen und dem Land-
kreis, insbesondere der Kreis-
jugendhilfe.
Außerdem sind die Förde-

rung der Stadt Uslar sowie die
Strukturförderung des Land-
schaftsverbandes Südnieder-

Uslar – Der Kulturbahnhof Us-
lar gehört im Uslarer Land zu
denwichtigen Säulen des kul-
turellen Lebens. Seit 2003
gibt es ihn. Durch Corona
durchlebt er eine besonders
problematische Zeit: Konzer-
te, Discoabende, Theater,
Workshops und Ferienspaß-
aktionen sind nicht erlaubt,
auch keine Vermietungen.
In diesen Zeiten kann der

Kulturbahnhof jede Unter-
stützung gebrauchen. So
kommt diesmal auch finan-
zielle Hilfe von der Stiftung
des Verlegers der Heimatzei-
tung HNA Sollinger Allgemei-
ne, Dr. Dirk Ippen. „Wir hof-
fen, dass eine Spende von
3000 Euro zumindest dazu
beiträgt, die Folgen des vori-
gen und dieses Jahres etwas
abzumildern. Das würde uns
freuen“, steht in einem
Schreiben der Ippen-Stiftung
an den Kulturbahnhof Uslar.
Am Mittwochnachmittag

fand eine symbolische Über-
gabe durch HNA-Redakteur
Frank Schneider mit dem
Kulturbahnhof-Vorsitzenden
Markus Thiel und Projektma-
nagerin Ina Bartram statt. Da-
bei will die Ippen-Stiftung vor
allem Dank sagen für das eh-
renamtliche Engagement im
und für den Kulturbahnhof,
das nach wie vor eine wichti-
ge Rolle spielt.
Der Kulturbahnhof ist ein

gemeinnütziger Verein, der
2003 gegründet wurde, als
die Stadt Uslar aus dem alten
Bahnhof inklusive Gaststätte
den heutigen Jugend- und
Kulturbahnhof schuf. Kern-
stück ist die Veranstaltungs-
halle. In jüngster Zeit kamen
im oberen Geschoss ein Mu-
sikstudio mit Gesangskabine,
Workshop- und Kreativraum
hinzu.
„In über 15 Jahren hat sich

der Kulturbahnhof mit ei-
nem sparten- und zielgrup-
penübergreifenden Pro-
gramm als soziokulturelles
Zentrum entwickelt und bie-

Die Bühne im Kulturbahnhof Uslar war am Mittwoch symbolischer Übergabeort für die Spende von 3000 Euro aus der
Ippen-Stiftung von HNA-Verleger Dr. Dirk Ippen mit (von links) dem Kulturbahnhof-Vorsitzenden Markus Thiel, Pro-
jektmanagerin Ina Bartram und HNA-Redakteur Frank Schneider. FOTO: GUDRUN PORATH

2021: Das Jahr der Herausforderungen

Verfügung. Für die Gestal-
tung des Programms 2021
freut sich der Verein über An-
regungen, Zuschauerwün-
sche und Bewerbungen von
Künstlern.
Anfragen zur Mitgestal-

tung des virtuellen und rea-
len Kulturbahnhofs und neue
Mitglieder insbesondere im
Bereich Kinder- und Jugend-
arbeit sind sehr willkommen.
Kontakt: E-Mail info@kultur-
bahnhof-uslar.de. fsd

schen Luft stattfinden kön-
nen.
Die Hoffnung ruht zudem

darauf, dass mit der neuen
technischen Infrastruktur
und entsprechendem Fach-
personal digitale Vereinssit-
zungen und sonstige Treffen
im Kulturbahnhof angeboten
werden können. Und: Der
Kulturbahnhof steht für eine
professionelle Digitalisierung
und Übertragung von Darbie-
tungen von Künstlern zur

Corona-bedingt reduziertes
oder nicht vorhandenes Ein-
trittsgeld (geringere Platzka-
pazitäten aufgrund der Ab-
standsregeln) und fehlender
Thekenumsatz kompensiert
werden.
Hinzu kommen weitere

Ausfälle durch eingeschränk-
te Vermietungen des Veran-
staltungssaals. So hofft der
Kulturbahnhof für 2021 auf
gutesWetter, damit verstärkt
Veranstaltungen an der fri-

Das Problem der Online-
Veranstaltungen ist, Einkom-
men zu erzielen. Dabei sei die
Ausweitung der digitalen Ak-
tivitäten nötig, aber auch die
kontinuierliche Unterstüt-
zung durch Förderer, um ver-
anstaltungsbezogene und
sonstige laufende Kosten fi-
nanzieren zu können.
Durch die Strukturförde-

rung des Landschaftsverban-
des Südniedersachsen kann
hier ein Teil der Löcher ge-
stopft werden, heißt es. In
der Programmarbeit wird der
Kulturbahnhof durch den ge-
nehmigten Antrag beim
Landschaftsverband zur
Übernahme von Gagen für
solo-selbstständige Künstler
für drei Veranstaltungen im
Rahmen des Corona-Förder-
programms „Niedersachsen
dreht auf“ und durch das
vom Landesverband Sozio-
kultur Niedersachsen zuge-
sagte Geld für das Projekt
„Soziokulturelles Tor und
Verbindungsbrücke“ unter-
stützt.
„Dennoch ist der Kultur-

bahnhof auf weitere Unter-
stützung und Drittmittel an-
gewiesen, denn zuzüglich
zum jeweiligen Eigenanteil
müssen durch zum Beispiel

Das Jahr 2021 sieht der Ver-
ein Kulturbahnhof Uslar als
Herausforderung: Wie kann
Live-Publikum digital einge-
bunden werden, wie können
die Kulturschaffenden ohne
reale Zuschauer ihre Darbie-
tungen gestalten?
Bei den bisherigen Live-

übertragungen und deren Re-
sonanz sind einerseits die
Grenzen der Online-Veran-
staltungen deutlich gewor-
den, andererseits hat das Pro-
jekt gezeigt, dass Teamarbeit
auch mit digitaler Kommuni-
kation möglich ist und durch
die Online-Kulturarbeit neue
Veranstaltungsformate ent-
wickelt werden können, lau-
tet die Antwort von Kultur-
bahnhof-Projektmanagerin
Ina Bartram.
Die digitale Überbrückung

von Corona stellt eine nach-
haltige Perspektive dar. Nach
der Pandemie könnten Live-
Formate durch Online-Ange-
bote begleitet werden und
die Reichweite grenzenlos er-
weitern. Eine wichtige Ziel-
gruppe sind laut Bartram ab-
gewanderte, ehemalige Ein-
wohner mit Wurzeln in Us-
lar. Sie können auf diesem
Weg weiterhin am Kulturan-
gebot teilhaben.

Ray Wilson, ehemaliger Genesis-Sänger, trat mehrmals im Kulturbahnhof auf, zudem be-
kannte Musiker wie Guru Guru, Ulla Meinecke und Purple Schulz. ARCHIVFOTO: FRANK SCHNEIDER

Ausstellungen, die Feisten, Ferienspaß – das war’s für 2020

HINTERGRUND

Nacht der Kultur. Höhepunkt war das nach-
geholte und in die Sparkassen-Arena Göttin-
gen verlegte Uslar-Konzert der „Feisten“.

Beim Herbstferienspaß war der Kultur-
bahnhof mit Trommelworkshop, Mitmach-
märchen, Detektivgeschichte, Kostüm- und
Maskenworkshop sowie Bandsession zum
Schnuppern beteiligt. Danach fiel alles wegen
Corona aus, verbunden mit starken Einnah-
meausfällen. fsd

Voriges Jahr gab es vor dem ersten Lockdown
im Kulturbahnhof Uslar noch den beliebten
Discoabend „Rock gegen Rheuma“, dann
musste der Kuba den Live-Betrieb einstellen.
Alles wurde verschoben.

Die Zahl der Veranstaltungen bis zum zwei-
ten Lockdown ist überschaubar: Ausstellung
von Bildern des Rock-gegen-Rheuma-Discjo-
ckeys Albi und Teilnahme an der Nacht der
Skulptur als abgespeckte Corona-Version der

Keine Gottesdienste in
der Kirchengemeinde
Volpriehausen/Bollensen – In
den Kirchengemeinden Vol-
priehausen und Bollensen
finden laut Pastor Karl-Otto
Scholz bis auf Weiteres keine
Sonntagsgottesdienste mehr
statt. Grund ist die Coronavi-
rus-Pandemie. jde

Angelverein sagt
Jahrestreffen ab
Bodenfelde – Die turnusmäßi-
ge Jahreshauptversammlung
des Angelvereins Bodenfelde,
die am 23. Januar stattfinden
sollte, wird wegen der Coro-
navirus-Pandemie und den
damit verbundenen Kontakt-
beschränkungen abgesagt.
Die Sitzung soll zu einem spä-
teren Zeitpunkt nachgeholt
werden. Ein Termin steht
noch nicht fest. jde

Autofahrer
flüchtet
vom Unfallort
Gierswalde – Jetzt ermittelt
die Polizei wegen Unfall-
flucht. An der Harz-Weser-
Straße in Gierswalde wurde
zwischen Montag nach 18
Uhr und Dienstag vor 5.20
Uhr ein am Straßenrand ab-
gestelltes Auto von einem
Unbekannten beschädigt.
Der Unfallverursacher setz-

te seine Fahrt fort, ohne sich
um den Schaden zu küm-
mern. Die Polizei schätzt den
Schaden auf 2000 Euro und
fragt nach Zeugen, sie sich im
Polizeikommissariat Uslar,
Telefon 0 55 71/92 60 00,mel-
den sollen. jde

Familienzentrum an
drei Tagen erreichbar
Uslar – Johanna Bergmann
vom Team des Familienzen-
trums Uslar teilt mit, dass das
Mehrgenerationenhaus
(Bahnhofstraße 2) montags,
mittwochs und freitags von
9.30 bis 13 Uhr telefonisch er-
reichbar ist. Kontakt: Telefon
0 55 71/91 52 89. jde

KURZ NOTIERT

Echte Polizei
warnt vor
falschen Polizisten
Uslar – In den vergangenen
Tagen ist es laut der Uslarer
Polizei vermehrt zu Anrufen
bei älteren Personen im Usla-
rer Land gekommen, bei de-
nen sich Anrufer als „Polizei-
beamte“ ausgaben.
Angeblich seien polizeili-

che Einsätze in der Umge-
bung gewesen und deshalb
würden persönlichen Daten
abgefragt. Die Polizei emp-
fiehlt, dass Angerufene sich
mögliche im Display sichtba-
re Telefonnummern und ge-
nannte Namen aufschreiben,
aber den Anrufern keinerlei
Daten mitteilen sollen. An-
schließend sollen sich die Be-
troffenen sofort an das Poli-
zeikommissariat Uslar (Tele-
fon 0 55 71/92 60 00)wenden,
das die Ermittlungen aufge-
nommen hat. jde

Keine Versammlung
beim Gesangverein
Volpriehausen – Die Jahres-
hauptversammlung des Män-
nergesangvereins Volprie-
hausen, die für Januar ge-
plant war, soll zu einem spä-
teren Zeitpunkt nachgeholt
werden. jde


